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Herzlich willkommen in Hallendorf, Herr Frank!
Endlich! Nach langer Zeit des War-
tens und des Bangens steht nun
fest: Hallendorf bekommt wieder ei-
nen Hausarzt. Die Geschichte bis
hierhin gleicht einem Krimi.

Nachdem das Medizinische Versor-
gungszentrum (MVZ) die Praxis in Le-
benstedt und auch in Hallendorf ge-
schlossen hatte, gab es mehrere Ver-
suche, einen Nachfolger für die Praxis
zu finden. Dabei unterstützte das
Praxisteam aus Lebenstedt und auch
Frau Brinkmann von der Hallendorfer
Apotheke ließ nicht locker. Es gab
mehrere Interessenten, die aber alle
früher oder später dann doch wieder
absprangen. Auf politischer Ebene
führte ich als Ortsbürgermeister Ge-
spräche mit der Kassenärztlichen Ver-
einigung (KVN) und auch mit der Ver-
waltung. Die KVN ist laut Gesetz für
die medizinische Versorgung in der
Fläche zuständig. Doch wenn es über-
all um uns herum einen Ärztemangel
gibt, dann ist es schwer, ausgerechnet
für eine Dorflage einen neuen Medizi-
ner zu finden. Während man sich im
Rathaus und im Rat Gedanken um ein
Förderprogramm gegen den Ärz-
temangel machte, meldete sich im Ja-
nuar 2021 dann doch noch ein Arzt mit
Interesse an der der Hallendorfer Pra-
xis.

Fortsetzung auf Seite 4

Facharzt für Innere Medizin, Ger-
iatrie und Palliativmedizin, Cars-
ten Frank (54).

Foto: Privat





Liebe Hallendorferinnen,
Liebe Hallendorfer,
bei der Erstellung dieser Ausgabe der Hallendorfer LUPE hatte ich ein leichtes Grinsen im Gesicht, denn ich habe
mich unendlich darüber gefreut, dass wir mit dieser Titelstory endlich Klarheit bezüglich der Ansiedlung eines
Hausarztes hier in Hallendorf schaffen können. Leicht war es nicht, aber einfach kann ja jeder. Ich bin allen Be-
teiligten sehr dankbar, dass sie mitgezogen haben und dass am Ende dieses schöne Ergebnis feststeht. Mehr
entnehmen Sie bitte dem ausführlichen Bericht.

Es gibt weitere, positive Neuigkeiten. Nach (viel zu) langer Bauzeit ist nun endlich auch das Außengelände vom
Kindergarten fertig geworden. Naja - so ganz von allein hat es auch hier nicht funktioniert. Natürlich gab es Ver-
zögerungen, die der Pandemie geschuldet waren aber nach meinen Beobachtungen lag es auch am städtischen
Eigenbetrieb, dass es hier manchmal lange Zeit nicht weiterging. Da mussten dann leider Vertreter der Verwal-
tung auf Leitungsebene eingeschaltet werden, bevor es schleppend weiterging. Nun freuen sich Kinder und Er-
zieherinnen über ein wirklich toll gelungenes Außengelände. Die täglichen Wanderungen zum alten Kindergarten
bzw. zum Spielplatz am Kämmerchenweg gehören damit auch der Vergangeheit an. Das alte Fachwerkhaus am
Maangarten wurde zwischenzeitlich von der Landeskirche verkauft. Käufer ist der Inhaber der Firma AL-PS
gleich neben der Autobahn. Er will hier für seine Monteure Wohnraum schaffen. Dazu beginnen im Oktober die
umfangreichen Umbaumaßnahmen. Vereinbart ist, dass wir später auch darüber hier in der LUPE berichten.

Klarheit konnte erst kurz vor Beginn der Ferien für die Grundschule geschaffen wer-
den. Lange war ungewiss, ob es aufgrund der hohen Anzahl an Schulanfängern
eine dritte 1. Klasse geben wird. Dies wurde nun entschieden, so dass die Klas-
senstärken etwas kleiner gehalten werden können. Die Hallendorfer Schule
nimmt schon seit einigen Jahren auch Schülerinnen und Schüler aus Leben-
stedt auf. Der Platz wird langsam knapp. Daher wird das frühe Schulfrühstück
nach den Ferien in den Kindergarten umziehen. Beide Leitungen arbeiten hier
eng und vertrauensvoll zusammen und das ist auch gut so.

Liebe Leserinnen und Leser, dies ist nun erstmal mein letztes Grußwort als
Ortsbürgermeister vor der Kommunalwahl. Ob und in welcher Funktion ich
Sie nächstes Mal hier anspreche, wissen wir erst nach der Wahl und der kon-
stituierenden Sitzung des Ortsrates Ende November. Bedanken möchte ich
mich an dieser Stelle bei meinen beiden Stellvertretern Marcel Plein und Will-
fred Stolka, die mir viele Termine abgenommen haben, wenn ich verhindert war.
Bedanken möchte ich mich auch bei allen anderen Mitgliedern des Ortsrates der
Ortschaft Ost für die gute und zumeist sachliche Zusammenarbeit, auch über
Parteigrenzen hinaus. Das Wohl der Bürgerinnen und Bürger stand immer im Vor-

dergrund und so muss das auch sein.

Genießen Sie nun den Sommer, soweit es möglich ist. Sollten Sie
in den Urlaub fahren, passen Sie gut auf sich auf und vor allem:
Bleiben Sie gesund.

Herzliche Grüße, Ihr

Marco Kreit
Ortsbürgermeister der Ortschaft Ost

Die Notfallversorgung der Ortschaft Ost:



4 08/2021

Mitte Januar fand ein erstes Treffen
im katholischen Gemeindehaus
statt. Carsten Frank stellte sich da-
mals vor und erklärte, dass er sich
in die Praxisräume in Hallendorf
schon ein bisschen verliebt hat. Die
Kombination mit der Apotheke im
Erdgeschoss fand er schon damals
genial und auch die Räume selbst
entsprachen von der Größe und
Aufteilung genau seinen Vorstel-
lungen. Außerdem hat Carsten
Frank auch einen persönlichen Be-
zug zu Hallendorf. Er besucht hier
regelmäßig den katholischen Got-
tesdienst und hat mehrere Freunde
und Bekannte im Ort.

Carsten Frank ist 54 Jahre jung, le-
dig und Facharzt für Innere Medi-
zin, Geriatrie und Palliativmedizin.
Studiert hat er von 1995 bis 2004
an der Uni Magdeburg und der
MHH in Hannover. Nach einer kur-
zen und einer langen Station als
Assistenzarzt ist er seit 2020 Ober-
arzt am Helios Klinikum in Salzgit-
ter. 2019 und 2020 erfolgten die er-
weiterten Facharztprüfungen. Für
die Praxis in Hallendorf gibt Cars-
ten Frank seinen sicheren Arbeits-
platz im Klinikum auf, um sich als
niedergelassener Arzt selbständig
zu machen. Doch bis dahin sollte
es noch ein langer Weg sein.

Eigentlich war bereits eine Eröff-
nung der Praxis nach einem kurzen
Umbau und ein paar Schönheitsre-
paraturen im Juli geplant. Doch
dann kam die eigentlich sehr gut
gemeinte Idee für einen Treppen-
lift. Und damit begannen die Pro-
bleme. Denn so ein Treppenlift be-
nötigt eine Baugenehmigung. Es
sei denn, er wird im Treppenhaus
einer bereits genehmigten Praxis
eingebaut. Das hörte sich erstmal
nicht kompliziert an. Schließlich
existierte an der gleichen Stelle be-
reits seit über 30 Jahren eine Arzt-
praxis mit wechselnden Ärzten.
Doch leider war weder vom aktuel-
len Eigentümer des Hauses, noch
von der Stadt eine Nutzungsge-
nehmigung für eine Arztpraxis auf-
findbar. An dieser Stelle bat mich
Carsten Frank erneut um Unter-
stützung. Ich schaltete den Ober-
bürgermeister ein und dann ging
alles recht schnell.

Gemeinsam mit dem Baudezer-
nenten Michael Tacke und dem Ge-
schäftsführer der Wirtschaftsförde-

Fortsetzung von der Titelseite

rung, Jan Erik Bohling wurde nach
Lösungen gesucht. Allen war klar,
dass wir uns diese Chance für die
Ansiedlung eines neuen Hausarz-
tes nicht entgehen lassen dürfen.
Aber es gibt auch bauliche Regeln,
die für eine nachträgliche Nut-
zungsänderung einzuhalten waren.
Nach einem Ortstermin wurde
schnell klar, dass der Brandschutz
mit einem Holztreppenhaus so
nicht gegeben ist. Ein Architekt
wurde eingeschaltet. Schnell stellte
sich heraus, dass das alles viel
Geld kostet. Und da spielte der ak-
tuelle Besitzer des Hauses glückli-
cher Weise mit, denn auch er wollte
unbedingt, dass sowohl die Arzt-
praxis, als auch die darüber liegen-
de Wohnung in seinem Haus den
aktuellen, baulichen Regeln ent-
sprechen. Bei einem Besuch er-

klärte ich ihm die Notwendigkeit
dieser Maßnahmen und er willigte
schließlich ein, hier zu investieren.

Obwohl die Baubranche gerade
überhitzt ist und man teilweise Mo-
nate warten muss, bis ein Hand-
werker vorbeikommt, gelang es
dem Architekten gemeinsam mit
dem Hauseigentümer, eine Firma
zu finden. Das alte Treppenhaus
wurde herausgerissen, ein neues
Treppenhaus wurde aus Stahlbe-
ton gegossen. Noch sind einige
weitere Arbeiten erforderlich. So
müssen noch alle alten Türen, die
vom Treppenhaus in die einzelnen
Etagen führen, gegen Brand-
schutztüren ausgetauscht werden.
All dies ist Bestandteil des Bauan-
trages, der von der Bauordnung
geprüft und als genehmigungsfähig
eingestuft wurde. Also grünes Licht

Das Praxisteam von Carsten Frank. Von links: Silvia Oelmann, Clau-
dia Scervino und Constanze Kieslich. Wer einen Termin beim neuen
Hausarzt benötigt, ist hier gut aufgehoben. Oben das neue Praxis-
schild mit den geplanten Öffnungszeiten und der neuen Telefonnum-
mer der Praxis.

Fortsetzung von der Titelseite
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für den Umbau und die Praxiseröff-
nung, die nun für Anfang Oktober
geplant ist. Aber auch in der Praxis
selbst sind noch zahlreiche Arbei-
ten fällig. Neben Schönheitsrepa-
raturen wird auch ein neues EDV-
Netzwerk für die Computer benö-
tigt. Außerdem müssen teure medi-
zinische Geräte angeschafft wer-
den. Da die Stadt auch hier den
Handlungsbedarf erkannte, wurde
noch vor der Verabschiedung eines
neuen Förderprogrammes für die
Ansiedlung von Hausärzten in
Salzgitter ein individueller Zu-
schuss für die Hallendorfer Praxis
von der Wirtschaftsförderung
(WIS) bewilligt.

Neben all diesen baulichen und fi-
nanziellen Herausforderungen ar-
beitete Carsten Frank weiter an
seinem Ziel mit der eigenen Praxis.
Das Team der Medizinischen Fach-
angestellten wurde zusammenge-
stellt. Hier gibt es ein Wiedersehen
mit ehemaligen Damen aus der Le-
benstedter MVZ-Praxis. Allen vor-
an Silvia Oelmann, die sich mit
ihren langjährigen Erfahrungen bei
zahlreichen Detailfragen schon
einbringen konnte. So wurden
auch Möbel aus der ehemaligen

Praxis in Lebenstedt nach Hallen-
dorf gebracht. Nicht alles muss
man neu kaufen.

Um auch als Ortsbürgermeister ein
deutliches und positives Signal des
„Willkommen sein“ an Carsten
Frank zu senden, habe ich die bei-
den Praxisschilder am Eingang
draußen und in der 1. Etage vor
den Praxisräumen spendiert. Ich
bin überaus glücklich, dass wir
nach den Klärungen im Kindergar-
ten, in der Grundschule und der
Wiederherstellung der Lebensmit-
telversorgung nun auch endlich
wieder eine medizinische Versor-
gung im Ort haben. Über Lange-
weile wird sich unser neuer Arzt
keine Sorgen machen müssen.
Viele Menschen hier in Hallendorf,
in der Ortschaft Ost und auch im
gesamten Stadtgebiet haben der-
zeit keinen festen Hausarzt. Sie
alle warten schon sehnsüchtig auf
dieses neue Angebot. Carsten
Frank wird übrigens auch Hausbe-
suche bei Bedarf anbieten. Auch
menschlich gesehen bin ich - nach-
dem ich ihn nun etwas besser ken-
nengelernt habe - fest davon über-
zeugt, dass er bei seinen Patienten
gut ankommt.

Einfach war es nicht aber letztend-
lich zählt das Ergebnis. Wenn hier
nicht alle so gut zusammengear-
beitet hätten, wäre es nicht zu die-
sem guten Ende gekommen.
Bedanken möchte ich mich daher
beim Oberbürgermeister Frank
Klingebiel, beim Baudezernenten
Michael Tacke, beim Wirtschafts-
dezernenten Jan Erik Bohling,
beim Sozialdezernenten Dr. Härd-
rich, beim Fachdienst Bauordnung,
beim Architekten Herrn Löcke,
beim Hauseigentümer, bei Silvia
Oelmann vom Praxisteam, bei Mat-
thias Pietsch, der die Strippen im
Hintergrund zusammenhielt, bei al-
len anderen Helferinnen und Hel-
fern, die nach außen sichtbar oder
im Hintergrund an der Realisierung
dieser Praxis mitgearbeitet haben
und dies bis heute tun und natürlich
bei Carsten Frank, der sich für Hal-
lendorf als Sitz seiner eigenenArzt-
praxis entschieden hat und sich
trotz der vielen, zwischenzeitlichen
Rückschläge nicht von diesem
Plan hat abbringen lassen.

Ich wünsche dem gesamten
Praxisteam einen guten Start und
viel Erfolg an der neuen Wirkungs-
stätte.

Marco Kreit

Ortsbürgermeister Marco Kreit (rechts) übergibt dem neuen Hallendorfer Arzt, Carsten Frank, eines der
beiden neuen Praxisschilder. Wenn jetzt nichts mehr dazwischen kommt, wird die Praxis Anfang Oktober
eröffnen. Die Nachfrage ist jetzt schon groß. Über einen Mangel an Patienten wird sich Carsten Frank
keine Gedanken machen müssen. Foto: Matthias Pietsch
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Derzeit fallen fast alle Veranstaltungen aufgrund der pandemiebedingten Einschränkungen aus. Für 2021 hat
es bisher keine Terminabsprache mit den Ortsvereinen gegeben. Einige Vereine haben dennoch Termine ge-
meldet. Es ist aber nicht sicher, ob diese Termine tatsächlich stattfinden dürfen. Bitte beachten Sie Aushänge
im Ort oder Hinweise in der WhatsApp-Gruppe. Aufnahme in die WhatsApp-Gruppe unter 0177/4084081.

Veranstaltungskalender
für Hallendorf

Datum Veranstaltung Veranstalter
11. August Frauenhilfe Ev. Kirchengemeinde St. Barbara
13. August Info-Stand Kommunalwahl 17.00 Uhr SPD-Ortsverein (am Schaukasten)
15. August Radtour „Rauf auf’s Rad“ 10.00 Uhr SPD-Ortsverein (am Schaukasten)
27. August Gründungsversamlung Verein Begegnungscafé
30. August Stammtisch - Gäste sind willkommen SPD-Ortsverein
03. September Ökum. Kinderkirche Ev. + kath. Kirchengemeinde
04. September Einschulung Grundschule Hallendorf
04. September Sommerfest (Ev. Gemeindehaus) SPD-Ortsverein
08. September Frauenhilfe Ev. Kirchengemeinde St. Barbara
06.-08. September Kleidersammlung Ev. Kirchengemeinde St. Barbara
10. September Jahreshauptversammlung (Turnhalle) TSV Hallendorf
12. September Kommunalwahl Niedersachsen Bitte wählen gehen!
23. September Ortsratssitzung in Immendorf Ortsbürgermeister
26. September Bundestagswahl / ggfs. Stichwahl OB Bitte wählen gehen!
27. September Stammtisch - Gäste sind willkommen SPD-Ortsverein
30. September Spielenachmittag Ev. Kirchengemeinde St. Barbara
01. Oktober Ökum. Kinderkirche Ev. + kath. Kirchengemeinde
13. Oktober Frauenhilfe Ev. Kirchengemeinde St. Barbara
25. Oktober Stammtisch - Gäste sind willkommen SPD-Ortsverein
28. Oktober Spielenachmittag Ev. Kirchengemeinde St. Barbara
01. November Redaktionsschluss LUPE Nr. 80 Redaktion Hallendorfer LUPE
05. November Ökum. Kinderkirche Ev. + kath. Kirchengemeinde
05. November Terminabsprache der Ortsvereine Ortsbürgermeister
10. November Frauenhilfe Ev. Kirchengemeinde St. Barbara
12. November Mettessen und BINGO (am Sportplatz) SPD-Ortsverein
14. November Kranzniederlegung zum Volkstrauertag Ortsbürgermeister
25. November Spielenachmittag Ev. Kirchengemeinde St. Barbara
27. November Hallendorfer Weihnachtsmarkt Ev. Kirchengemeinde St. Barbara
27. November Adventsbasar Hallendorfer Werkstätten
29. November Stammtisch - Gäste sind willkommen SPD-Ortsverein
03. Dezember Ökum. Kinderkirche Ev. + kath. Kirchengemeinde
08. Dezember Frauenhilfe Ev. Kirchengemeinde St. Barbara

SPD-Info-Stand zur Kommunalwahl
mit OB-Kandidat Harald Rau (parteilos)

am Freitag, 13. August 2021
von 17.00 - 19.00 Uhr

am Vereinsschaukasten Immenhof in Hallendorf

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für die Wahl zum Rat der Stadt
und zum Ortsrat der Ortschaft Ost beantworten gerne Ihre Fragen.

Für Erfrischung wird gesorgt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!



08/2021 7

Montag - Donnerstag 5.00 - 13.00 Uhr und 14.30 - 16.30 Uhr
Freitag 5.00 - 13.30 Uhr, Samstag 4.30 - 10.30 Uhr

Sonn- und Feiertag geschlossen

Bis Ende September Sommer-Öffnungszeiten:
Montag - Freitag
5.00 - 13.30 Uhr

Samstag
4.30 - 10.30 Uhr
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Jeden Donnerstag
wechselnd warme Speisen

frisch zubereitet!

Neu:
Verschiedene Frühstücksangebote

im neuen Hofcafé
Eisbecher, Eiskaffee und Eisschokolade

Egal ob mit oder ohne Corona:
kostenloser Lieferservice zu

Ihnen nach Hause

Familie Kayci
Maangarten 32

Telefon: 05341 / 90 22 325

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
5.00 - 20.00 Uhr

Samstag
8.00 - 18.00 Uhr

Sonn- und Feiertage
8.00 - 13.00 Uhr

Lebensmittel
Backwaren

Obst & Gemüse
Haushaltswaren
Hygieneartikel
Süßigkeiten

Zeitungen / Zeitschriften
Hermes Paket-Shop
Kaffee & Kuchen

Täglich verschiedene
Snacks

Gelbe Säcke
Transporterverleih

Wenn etwas fehlt, sprechen Sie uns bitte an. Wir besorgen es gerne.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Marcel Plein vor neuen Aufgaben!
Die Lupe sprach mit dem neuen
Unterbezirksvorsitzenden und
neuem Ratsmitglied der SPD
Marcel Plein.

Lupe: Erst einmal herzlichen
Glückwunsch zu deinen neuenAuf-
gaben im Unterbezirk und im Rat
der Stadt Salzgitter. Du bist im Rat
für den verstorbenen Wolfgang
Fisch nachgerückt. Hast du dich in
deinen neuen Funktionen als Unt-
erbezirksvorsitzender und Ratsherr
schon ein wenig eingearbeitet?

Marcel: Ja natürlich, im Unterbe-
zirk muss jetzt gehandelt werden.
Es steht augenblicklich viel an. Die
Wahlvorbereitungen fressen im Au-
genblick sehr viele Ressourcen.
Das Wahlprogramm musste zum
Beispiel erstellt werden. Das hatte
viele Termine zur Folge.

Lupe: Wie ist die Zusammenarbeit
dort mit deinen neuen Kollegen?

Marcel: Ich komme mit den Kolle-
gen sehr gut aus. Wir haben einen
Generationenwechsel vorgenom-
men. Michael Letter, Muzzafer Pe-
rik und Sierk Fiebig haben aufge-
hört. Dafür sind Sabrina Holletzek
und Christian Hasse aufgerückt.
Regina Blechner hat meinen Job
als Schriftführer übernommen. Im
Büro ist Deike Swalve die Nachfol-
gerin von Sabine Bosse.

Lupe: Hast du für deine Arbeit Hilfe
oder bleibt das mehr oder weniger
an dir hängen?

Marcel: Wir können die Arbeit
schon gut verteilen. Vieles macht
auch schon das Büro mit Deike
Swalve, aber es war schon ein gro-
ßer Umbruch und wir müssen uns
noch einarbeiten. Manfred Garn

hat als Stellvertreter als einziger
seinen Posten behalten und kann
uns mit seiner Erfahrung dabei hel-
fen.

Lupe: Was sind deine Aufgaben
als Unterbezirksvorsitzender?

Marcel: Einmal im Monat treffen
wir uns zu einer Vorstandssitzung,
die vorbereitet werden muss. Mit
dem Büro muss die ganze Organi-
sation der Partei durchgeführt wer-
den und im Moment nimmt natür-
lich die Wahlkampfvorbereitung ei-
nen großen Platz ein. Außerdem ist
es die Aufgabe die politischen Leit-
linien der Partei vorzugegeben.
Das wird natürlich auf dem Unter-
bezirksparteitag mit der Basis ab-
gestimmt. Ansonsten ist es schon
viel Organisation. Auch Pressean-
fragen kommen in Zeiten des
Wahlkampfes häufiger und müssen
bearbeiten werden. Der Unterbe-
zirk ist ja das Aushängeschild der
Partei in der Stadt.

Lupe:Was machst du als Ratsherr
in der Fraktion der SPD Salzgit-
ters?

Marcel: Ich bin Nachrücker für
Wolfgang Fisch und habe für die
kurze Zeit der zu Ende gehenden
Wahlperiode alle seine Ausschüs-
se übernommen. Das sind der Be-
triebsausschuss des SRB, der Fi-
nanzausschuss und der Betriebs-
ausschuss Gebäude, Einkauf und
Logistik.

Lupe: Eine andere Frage; Wie sind
die Aufgaben als UB-Vorsitzender
und Ratsherr miteinander verein-
bar?

Marcel: Vereinbar sind sie grund-
sätzlich schon. Aber das Ratsman-
dat ist nicht zwingend erforderlich.
Wir haben auch vereinbart, dass
sollte der UB-Vorsitzende kein
Ratsmandat erhalten, er dann an
den Sitzungen der Fraktion teil-
nimmt, um informiert zu sein, wenn
es um die Themen geht und um be-
ratend zur Seite zu stehen.

Lupe: Werden die Aufgaben als
UB-Vorsitzender nicht zu viel, auch
im Hinblick auf deine Aufgabe in
der Freiwilligen Feuerwehr?

Marcel: Die leidet natürlich mo-
mentan darunter. Aber ich hoffe,
dass nach dem Wahlkampf wieder
mehr Luft bleibt und man andere
privaten Sachen wieder mehr in
den Vordergrund stellen kann.

Lupe:Wie gefallen dir deine neuen
Aufgaben?

Marcel: Sie sind auf jeden Fall In-
teressant, es macht Spaß! Man
lernt viele neue Sachen kennen,
die man vorher nur von außen ge-
sehen hat. Man ist jetzt mittendrin
und kann verfolgen, wie Entschei-
dungen in der Politik entstehen, im
Rat sowie in den weiterführenden
Parteigremien. Durch den UB-Vor-
sitz nehme ich auch an den Sitzun-
gen des Bezirksvorstandes teil.
Dort berichtet der Bezirksvorsitzen-
de Arbeitsminister Hubertus Heil,
dadurch erfährt man dann auch
gute Hintergrundinformationen aus
Berlin. Das ist schon sehr interes-
sant.

Lupe: Was möchtest du als UB-
Vorsitzender verändern. Wie ist
deine Vision?

Marcel: Grundsätzlich möchte ich
die erfolgreiche Arbeit, die wir bis-

her in die Wege leiten konnten, fort-
setzen. Außerdem müssen wir den
Strukturwandel in unserer Partei
bewältigen. Der wird in den nächs-
ten Jahren verstärkt auf uns zu-
kommen. Die älteren Mitglieder
werden immer weniger. Dadurch
wird die Mitgliederzahl sinken. Man
wird sehen, ob wir alle Ortsvereine
aufrechterhalten können. Entschei-
dend wird auch sein, wie die Wah-
len verlaufen, was haben wir noch
für Mehrheiten nach den Wahlen.
Wie können wir weiter unser Pro-
gramm durchsetzen und gibt es
neue Bündnisse? Es wird span-
nend.

Lupe: Wie ist die Zusammenarbeit
mit den anderen Ortsvereinen?

Marcel: Grundsätzlich ist die Zu-
sammenarbeit mit den Ortsverei-
nen gut. Es ist aber kein Geheim-
nis, dass es zwischen den großen
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Neues aus der Grundschule Hallendorf

Ortsteilen manchmal Verstimmun-
gen gibt. Das erleichtert die Arbeit
nicht unbedingt. Ich hoffe, dass ich
als Nichtmitglied eines großen
Ortsvereins die Wogen doch etwas
glätten kann.

Lupe: Wie siehst du dort deine Ar-
beit?

Marcel: Es ist ein schwieriges The-
ma Leute zu überzeugen in der Po-
litik mitzumachen und Freizeit zu
opfern. Grundsätzlich kann es nur
funktionieren, wenn man dicht am
Bürger ist, wie wir es bei uns bisher
immer geschafft haben. Dazu ge-
hört, dass wir in vielen Ortsteilen

mit vielen Personen gut vertreten
sind, um die Sorgen der Bürger
aufzunehmen und in die Gremien
weiterleiten. Gute Wahlergebnisse
können nur erzielt werden, wenn
man sich um die Bürger kümmert.

Lupe: Welche Kompetenzfelder
siehst du bei der SPD?

Marcel: Grundsätzlich sind wir im-
mer noch die Partei die sich um die
Belange der Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer kümmert, wobei
ich das Problem sehe, dass diese
Themen den Arbeitnehmern immer
weniger wichtig sind. Vielen ist da
vielleicht der Umweltaspekt wichti-
ger, manche haben Freiheitsas-
pekte oder Internetaspekte. Diese
Themen sind ihnen wichtiger, als
der einfache Sozialgedanke. Die-
ses Problem haben aber alle Par-
teien bundesweit. Aber wir wollen
diese Klientel auch weiterhin ver-
treten. Wir machen meiner Mei-
nung auch sehr gute Sozialpolitik.
Natürlich kann man auch aber im-
mer noch mehr fordern, aber man
muss auch immer alles gegenfi-
nanzieren.

Lupe: Wo muss sich etwas in der
SPD ändern?

Marcel:Man muss die richtige Mix-
tur finden. Früher gab es ein linkes
Lager, ein rechtes Lager und mit-
tendrin die FDP und wer diese am
besten becirct, konnte mit ihr regie-
ren. Das alles gibt es nicht mehr, es
gibt auch keine richtigen Lager
mehr. Es gibt die Grünen, die die
CDU in manchen Ansichten kon-
servativ überholen. Die FDP ist
schon lange die Klientelpartei der
Besserverdienenden, die manch-
mal mit geschickt gesetzten The-
men versucht, andere Wähler-
schichten zu überzeugen. Aber ich
glaube, wenn sie in die Regie-
rungsverantwortung kommt, ge-
nauso abschmiert, wie vor acht
Jahren, weil sie weiter nur ihre alte
Politik machen wird. Die SPD muss
sich auf der linken Seite besser
verorten. Wenn man in einer so
schwachen Phase ist, wie wir im
Moment, müssen wir für jedes Vor-
haben Partner suchen. Dabei wer-
den wir derzeit stark mit unseren
Vorhaben ausgebremst.

Lupe: Vielen Dank für das auf-
schlussreiche Gespräch und eine
glückliche Hand bei deiner Arbeit,
verbunden mit der Hoffnung, dass
der Stress bald weniger wird.

Klaus Karrasch
Fotos: Marco Kreit

Die Grundschule Hallendorf hat
sich zum Ziel gesetzt den Schul-
hof umzugestalten und für die
Schülerinnen und Schüler at-
traktiver und moderner zu ma-
chen. Auch die jahrelangen Bau-
maßnahmen des anliegenden
Kindergartens und das mit den
Baufahrzeugen notwendige Be-
fahren haben ihn und die
Grünanlagen auch arg beein-
trächtig.

In 2020 wurde der Schulverein der
GS-Hallendorf mit in das Projekt
einbezogen und hat Ortsrat-Mittel
der Ortschaft Ost beantragt und
bewilligt bekommen. Weitere Teile
der Finanzierung des ersten Teilab-
schnitts wurde durch Eltern- sowie
Spenden der Unternehmen: APS
Automated Packaging System
Wolfenbüttel, Öffentliche Versiche-
rung Enkelmann, Apotheke Hallen-
dorf, Seidel Zimmervermietung,
TAS Tankstelle, Achim Kiessling,
Richter Rolladenbau, Kayci Le-
bensmittel sichergestellt. Auf die-
sem Wege noch einmal ein herzli-
ches Dankeschön! Als erstes wur-
de ein Ballkorb (siehe Foto) ange-
schafft und durch die verantwortli-
che Fachabteilung der Stadt Salz-
gitter auf dem Schulhof montiert.

Das Feedback der Kinder war
grandios und der Ballkorb ist seit-
dem sehr beliebt. In weiterer Pla-
nung befindet sich die komplette
Umgestaltung des Schulhofes mit
neuen Spielgeräten, Klettertürmen,
einer Seilbahn, Schaukeln, Baum-
mikado usw. ebenso ein Radfahr-
parcours als Vorbereitung für die
Radfahrprüfungen der Viertkläss-
ler. Hierzu wurde ein nicht uner-
heblicher Betrag durch den Schul-
verein als Unterstützung durch den
Konrad Fonds beantragt, dessen
Genehmigung noch aussteht und
für August erwartet wird. Kommt es
zur Umsetzung werden Schüler

und Eltern um tatkräftige Unterstüt-
zung gebeten, denn ein Teil der
Umbauten ist durch Eigenleistung
zu erbringen. Die Schüler werden
im Zuge einer Projektwoche einge-
bunden, Eltern und Anwohner sind
gerne herzlich willkommen auch
hier zu unterstützen um den arg in
die Jahre gekommenen Schulhof
der 1949 - 1952 erbauten Schule
auf aktuellen Stand zu brin-
gen. Ferner sind auch noch finanzi-
elle Unterstützungen gern gese-
hen. Interessenten melden sich bit-
te gerne unter: schulverein-hallen-
dorf@web.de beim Vorstand dazu.

Dirk Uhde
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Extra-Parkplätze für überlange Transporter
Sie stellen unsere Pakete zu, lie-
fern uns die Ware bis ins Haus,
zur Freude der Kunden: Paketzu-
steller mit ihren Transportfahr-
zeugen. Und abends fahren sie
mit den Fahrzeugen nach Hause.

Und genau da beginnt das Pro-
blem! Die Fahrzeuge sind überlang
und nehmen so bis zu zwei norma-
le PKW-Parkplätze in Anspruch.
Immer da, wo Mieterinnen und Mie-
ter selber auf Parkplatzsuche sind,
ist die Unzufriedenheit vorprogram-
miert. Dabei sind die Transportfah-
rer selber Mieterinnen oder Mieter
in einer Siedlung. So in Hallendorf,
wo die TAG Wohnen 16 ihrer 365
Wohnungen im Ort an Transporter-
Fahrer vermietet hat. Genau da tut
sich der Konflikt auf, obwohl man
annehmen könnte, dass der Anteil
der vermieteten Wohnungen im
Verhältnis zur Gesamtwohnungs-
anzahl als gering bezeichnet wer-
den könnte. Claudius Oleszak,
TAG Chef in Salzgitter: „wie immer
im Leben. Kleine Ursachen führen
manchmal zu großen Problemen“.
So sahen es auch Ortbürgermeis-
ter Marco Kreit und Ratsherr Tors-
ten Stormowski. Beide sind Mitglie-
der im Hallendorfer Ortsrat. Im Dia-
log mit der TAG Wohnen in Salzgit-
ter wurde schnell eine einvernehm-
liche Lösung für das Problem ge-
funden. Insgesamt 13 neue Park-
plätze für die Transportfahrzeuge
wurden seitens der TAG Wohnen
eingerichtet und jetzt ausgeschil-
dert.

Zur Aufstellung des letzten Schil-
des kamen Oleszak, Kreit und
Stormowski noch einmal zusam-
men und packten mit an. Den Fein-
schliff lieferten dann die TAG-
Hausmeister Michael Jung und
Olaf Rangosch. Mit Wasserwaage
und Hammer wurde von ihnen Fes-
tigkeit und Ausrichtung geprüft. Die
Schilder stehen! Zudem wird Haus-
meister Jung eine Mitteilungskarte
an die parkenden Transport-Fahr-
zeuge heften, mit der auf die Son-
derparkplätze hingewiesen wird.
„Wir haben zwar nicht die Möglich-
keit, dass die Parkplätze für die
Fahrer verpflichtet gemacht wer-
den. Aber wir setzen nach und
nach auf deren Einsicht“, so Jung.
Er ist aus Erfahrung seiner langjäh-
rigen Tätigkeit im TAG-Bestand
Hallendorf guter Hoffnung, dass
sich die Fahrer, die ja auch Mieter
der TAG Wohnen sind, umorientie-
ren werden.

Günter Ott

Das letzte Schild mit Parkplatzhinweis stellten jetzt (v.l.) Ortsbürger-
meister Marco Kreit, Ratsherr Torsten Stormowski und TAG Chef
Claudius Oleszak Am Rodekamp auf. Foto TAG / R. Karliczek

Letzter Hammerschlag und Wasserwaage: Fest und gerade! Die TAG
Hausmeister Michael Jung (l.) und Olaf Rangosch legen letzte Hand
an. Foto TAG / R. Karliczek
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Falsch sortierter Müll führt zu dicker Luft!

besten Überblick über die Situati-
on.

Und wie hoch ist denn letztlich die
Gefahr, dass die Tonnen bei fal-
scher Benutzung nicht geleert wer-
den. Claudius Oleszak kennt das
Thema aus seiner Tätigkeit im
TAG-Konzern bundesweit: „Tat-
sächlich droht die Gefahr, dass die
Tonne stehen bleibt, wenn die Müll-
tonnen vorsätzlich für die Entsor-
gung von Dingen benutzt werden,
die darin nichts zu suchen haben,
bleibt sie stehen. Besonders Wie-
derholungstäter müssen damit
rechnen, dass die Müllabfuhr ir-
gendwann abwinkt“, so Oleszak.
Die TAG wertet den Hallendorf-Ver-
such nach einigen Monaten aus
und entscheidet danach, ob und
wo der Versuch im TAG-Hausbe-
sitz in Salzgitter fortgesetzt wird.

Günter Ott

„Ein Hausverwalter aus Sach-
sen-Anhalt soll 1.785 Euro zah-
len, weil Kontrolleure bei ihm Ta-
schentücher und einen Kaffeefil-
ter in der falschen Tonne fan-
den.“

Solche und andere Pressemeldun-
gen ließ man regelmäßig und wun-
dert sich. Dabei ist Mülltrennung
nicht schwierig. Alles, was nicht in
die Gelbe Tonne oder in den Gel-
ben Sack gehört wandert entweder
in die graue Restmülltonne der in
die blaue Papiertonne. Der richtige
Müll in die richtige Tonne und zu-
dem ein sauberer Mülltonnen-
Standplatz, davon kann man ei-
gentlich als Selbstverständlichkeit
ausgehen.

Dass das nicht immer funktioniert,
zeigt der Alltag der über 80 TAG-
Hausmeister*innen und Grünpfle-
ger*innen in Salzgitter. Dabei liegt
Salzgitter mit der Fehlbefüllungs-
quote – amtliche Bezeichnung für
falsch sortierten Müll – von ca. 32-
35% nicht über dem Bundesdurch-
schnitt. Trotzdem führt der falsche
Abfall im falschen Müllgefäß nicht
nur zu der Gefahr, dass die falsch
befüllte Tonne vom Abfallentsor-
gungsbetrieb SRB ungeleert ste-
hen bleibt, sondern auch immer
wieder zu Nachbarschaftsstreitig-
keiten. Um diesen Zuständen jetzt
intensiv nachzugehen und engma-
schig zu kontrollieren, dazu hat
sich die TAG Wohnen in Salzgitter
entschlossen.

In Hallendorf soll jetzt ein Test
durchgeführt werden. TAG-Chef
Claudius Oleszak dazu: „Wir set-
zen zunächst auf das Verständnis
und die Einsicht unserer Mieterin-
nen und Mieter im Ort. Dazu vertei-
len wir in den nächsten Tagen Info-
Blätter in fünf Sprachen. Bilder von
verschieden Abfallsorten zeigen
auf, welcher Abfall in die Gelbe
Tonne und welcher Abfall in die an-
deren Tonnen gehört.“

Begrüßt wird die TAG-Aktion vom
Ortsrat Ost, dem Ortsbürgermeis-
ter Marco Kreit und dem Ratsherrn
Torsten Stormowski. „Ich gehe oft
abends auf dem Heimweg von
Treffen und Veranstaltungen durch
unseren Ort und ärgere mich regel-
mäßig über falsch befüllte Gelbe
Abfallsäcke oder achtlos neben die
Tonnen gestellter Müll. Wir wollen
ein sauberer Ort sein, in dem es
sich lohnt, schön zu wohnen“, so
Kreit. Stormowski ergänzt: „Ich
kenne das Problem aus meiner Ar-

beit im Rat der Stadt. Hier habe ich
die Übersicht über ganz Salzgitter
– und auch dort kommt es überall
zu den gleichen Problemen.“

TAG-Hausmeister Michael Jung
und sein Kollege Zbigniew Klos
sind in den nächsten Tagen mit den
Infoflyern in Hallendorf unterwegs,
um die knapp 400 Mietparteien im
Ort aufzuklären. „Sollten die Maß-
nahmen im Einzelfall nichts brin-
gen, schrecken wir auch vor Kon-
trollen und einer Anzeige nicht zu-
rück. Aber zunächst setzen wir wie
immer auf freundliche persönliche
Ansprache und die Einsicht unse-
rer Kunden“, so Jung. „Damit konn-
ten wir in der Vergangenheit auch
schon den einen oder anderen Er-
folg verbuchen. Meist ist es kein
böser Wille, sondern Nachlässig-
keit“, ergänzt Jung aus seiner prak-
tischen Erfahrung vor Ort. Aus sei-
nem Büro mitten im Ort hat er den

TAG-Hausmeister Michael Jung (links) und Zbigniew Klos mit dem
neuen Flyern. Foto unten: der Flyer wird von TAG-Chef Claudius
Oleszak, Ratsherrn Torsten Stormowski, Kundenbetreuerin Thabea
Walter und Ortsbürgermeister Marco Kreit begutachtet. Fotos: TAG
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Mehr Teilhabe mit dem E-Lastenfahrrad
Das CJD in Salzgitter-Hallendorf
freut sich über ein neues Mitglie-
d: Das neue E-Lastenfahrrad ist
bereit für den Einsatz.

In erster Linie wird es als Fahrzeug
für die Zustellung von Mittagessen
im eigenen Ort dienen. Darum
kümmern sich Beschäftigte der
Werkstatt für Menschen mit Behin-
derungen – von der Zubereitung
bis zur Übergabe. Die Verkehrs-
wacht Salzgitter führte dazu Ver-
kehrssicherheitstrainings für die
Fahrer*innen vor Ort durch. Zur An-
schaffung des Lastenfahrrads gab
es finanzielle Unterstützung von
der Braunschweigischen Sparkas-
senstiftung und mehreren privaten
Spendern.

Umweltbewusst und aktiv, gesund
und gemeinschaftlich: Das Projekt
zum neuen E-Lastenfahrrad ver-
eint eine Fülle an bereichernden
Eigenschaften, die ein neues Ar-
beitsangebot im CJD Hallendorf
wachsen lässt und auch über die
Werkstatt hinaus die Gemeinschaft
stärkt. Die Beschäftigten haben
hierbei viele Aufgaben, vom Her-
stellen der Speisen in der Küche
bis zum Klingeln an der Haustür,
umzusetzen und agieren damit
selbstständig und selbstwirksam.
„Das neue Arbeitsangebot soll
Menschen mit Beeinträchtigungen
qualifizieren und Verantwortung
übergeben, die sie sehr gut bewäl-
tigen können“, so Jan Stautmeister,
zuständiger Abteilungsleiter und In-
itiator des Projekts.

Nach der Anschaffung wurde das
E-Lastenfahrrad durch die hausei-
gene Tischlerei und Malerei für
Transportfahrten umgerüstet und
individualisiert. Die Lenkung des
Lastenrads will gelernt sein. So er-
klärte sich die Verkehrswacht Salz-
gitter bereit, ein Auge auf das Pro-
jekt zu werfen und unterstützend
mitzuwirken. „Ich möchte diese ge-
lungene Projektidee sehr gerne mit
vorantreiben und die Teilnehme-
r*innen beschulen, so dass sie in
der Lage sind eigenständig mit
dem E-Lastenfahrrad am Straßen-
verkehr teilzunehmen.“, so Kathrin
Lacey, Verkehrssicherheitsberate-
rin im Präventionsteam der Polizei-
inspektion Salzgitter/Peine/Wolfen-
büttel und ehrenamtliches Mitglied
der Verkehrswacht. Kurzerhand
wurde ein Konzept für ein Trai-
ningsangebot zur Verkehrssicher-
heit in Theorie und Praxis auf dem
Gelände der Werkstatt eingeführt.

Mittlerweile wurden neun Beschäf-
tigte geschult. Die Anwohner*innen
in Hallendorf können sich auf den
persönlichen Austausch sowie ein
gutes Essen freuen. Björn Schulze,
der in der Küche beschäftigt ist und
jetzt auch liefert, sagt zu seinen
Motiven: „Ich möchte Verantwor-
tung übernehmen und den Kontakt
zu den Kunden pflegen. Ich habe
mich beworben, weil ich mich so
weiterentwickeln kann. Ich finde,
dass das ein tolles Angebot ist.“

Selbstverständlich wird der Bestell-
und Lieferservice nach aktuellen
Abstands- und Hygieneregeln um-
gesetzt. Das Team ist ohnehin für
alle Tätigkeitsbereiche und die Vor-
gehensweise geschult. Schließlich
gab es schon vorher einen Liefer-

dienst für eine warme Mahlzeit,
welches die Beschäftigten beglei-
tend mit ausliefern konnten – aller-
dings waren sie da auf vier und
nicht auf drei Rädern unterwegs.
Das CJD Salzgitter stellt mit dem
E-Lastenfahrrad auch das Interes-
se an umweltfreundlicheren Ent-
wicklungen in der Arbeitswelt unter
Beweis.

Das CJD Salzgitter bedankt sich an
dieser Stelle herzlich bei der Ver-
kehrswacht, der Braunschweigi-
schen Sparkassenstiftung sowie
bei den privaten Förderern für die
Unterstützung zur Realisierung des
Projekts.

Patrick Lipka
CJD Salzgitter

Foto: CJD

Info-Box E-Lastenfahrrad:

Ein Mittagessen, bestehen aus Hauptgericht und Nachspeise kostet ak-
tuell 4,65 EUR und wird von Montag bis Freitag angeboten.
Das aktuelle Angebot kann täglich telefonisch unter 05341/4019-16
zwischen 8:00 und 13:00 Uhr erfragt oder auf der Website www.cjd-
salzgitter.de eingesehen werden.

Unter der Telefonnummer 05341/4019-16 können Bestellungen bis
9:00 Uhr für den Tag aufgegeben werden. Bei der Bestellung halten Sie
bitte Adresse und eine Rückrufnummer bereit.

Daneben können Sie den Lieferservice auch für weitere Dienstleistun-
gen/Produkte (z.B. Wäscherei, Gärtnerei) in Anspruch nehmen. Mehr
zum Lastenfahrrad erfahren Interessenten über:

Jan Stautmeister, Abteilungsleiter
Tel.: 05341-4019-737

E-Mail: jan.stautmeister@cjd.de
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Fehmarn: schauen und genießen!
Wir leben nun seit gut einem hal-
ben Jahr in unserer neuen Hei-
mat in Burg auf Fehmarn. Neue
Eindrücke und Erfahrungen
prägten unsere Monate, Wochen
und Tage.

Das Wetter in der Winterzeit hier
auf der Insel war abwechselnd sehr
kalt und windig, lud aber oft zu
wunderschönen Spaziergängen
längs der Küsten ein. So erkunde-
ten wir in dieser Zeit verschiedene
Küstenabschnitte.

Eine der schönsten Regionen liegt
an der Nordküste Fehmarns, das
Naturschutzgebiet der „Grüne
Brink“, das bereits seit 1938 unter
Naturschutz steht. Es erstreckt sich
heute 2,5 km längs der Küste west-
lich vom Fährbahnhof Puttgarden
bis zum Niobe- Denkmal. Auf halb-
em Wege findet man einen Hin-
weis, der auf das „Geheimnis der
Steine“ hinweist. Auf einer Tafel
sieht man einen glatzköpfigen,

grimmig dreinschauenden Mann
mit über dem Kopf haltenden gro-
ßen Findling. Was ist damals ge-
schehen? Die Erklärung dafür lau-
tet…! Vor gut 400 Jahren, nämlich
im Jahr 1621, kam es an dieser
Stelle zu einem folgenschweren
Streit um die Weidegrenzen in die-
sem Gebiet. Zwei Schafhirten strit-
ten sich so sehr um den Weide-
grenzverlauf, dass einer der beiden
den anderen mit einem Stein be-
warf und ihn so schwer verletzte,
dass dieser ein Auge verlor. Dieser
Vorgang ist urkundlich belegt und
führte letztlich dazu, dass Fehme-
raner Bürgermeister und Landrich-

ter der Errichtung von Grenzwällen
zustimmten und damit klar festleg-
ten, welches Gebiet zu wem gehör-
te.

Und genau vor solch einem Grenz-
wall standen wir. Auf Fehmarn gibt
es nicht mehr viele von diesen
Steinwällen, aber sie waren ein
Sinnbild für Gerechtigkeit und De-
mokratie auf der Insel. Etwas Aktu-
elles gibt es vom Jachthafen in
Burgtiefe zu berichten. Dort wird
ein Aussichtsturm mit angrenzen-
dem Pavillon gebaut. Das Richtfest
wurde in der letzten Juniwoche ge-
feiert. Offizielle, Bürger und Touris-
ten freuen sich auf die baldige Fer-
tigstellung. Von der oberen Platt-

form kann man dann über den
Jachthafen blicken und in der Fer-
ne die Fehmarnsundbrücke sehen.

Weitere interessante Geschichten
und Informationen rund um die
Sonneninsel werden folgen.
Herzliche Grüße von der „Außen-
stelle Fehmarn“

Horst Rösler
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Liebe Leserinnen und Leser,
das Ehrenamt ist wichtig. Das wird nicht nur bei jeder Gelegenheit gesagt sondern das ist auch
so. Egal ob in Vereinen, in der Kirche, Politik oder anderen Verbänden: ohne Ehrenamtliche wäre das
Leben in unserem Stadtteil nicht so abwechslungsreich und bunt. Das gesellschaftliche Leben wäre um eini-
ges trister. Daher kann man die Arbeit der Ehrenamtlichen gar nicht oft genug in den Vordergrund stellen. Wir
möchten in der LUPE mit der neuen Reihe „Unser Ehrenamt“ immer Ehrenamtliche aus Hallendorf vorstellen.
Damit soll für die geleistete Arbeit eine Wertschätzung zum Ausdruck gebracht werden. Gleichzeitig wollen wir
aber auch Werbung für ehrenamtliche Tätigkeiten machen. Lassen Sie sich also bitte von diesem Engagement
anstecken. Hilfe wird überall benötigt. Diesmal stellen wir Ihnen Tim Nitsche vor. Haben Sie einen Vorschlag,
wen wir als nächstes vorstellen sollen? Dann lassen Sie es uns wissen (Kontaktdaten siehe Impressum auf
Seite 21).Es darf auch gerne jemand aus der 2. oder 3. Reihe sein.

Ihre Redaktion der LUPE

Unser Ehrenamt (5): Tim Nitsche
Name, Alter, Funktion(en):

Tim Nitsche, 19 Jahre, gelernter
Elektroniker für Automatisierungs-
technik, ehrenamtlich tätig bei der
ev. Kirchengemeinde und bei der
Freiwilligen Feuerwehr Hallendorf

Seit wann bist Du ehrenamtlich
beim Kleingartenverein aktiv?

Bei der Feuerwehr bin ich seit De-
zember 2018 dabei und die Kinder-
und Jugendarbeit bei der Kirche
unterstütze ich seit ebenfalls seit
2018.

Wie bist Du zu dieser ehrenamtli-
chen Funktion gekommen?

Zur Feuerwehr bin ich durch direk-
te Ansprache von Mitgliedern ge-
kommen. Ich interessiere mich au-
ßerdem für Technik und Feuer-
wehr im Allgemeinen.
Zur Mitarbeit als Teamer bei der
Kinderfreizeit ist es gekommen, da
ich vorher selbst Teilnehmer war.
Dadurch, dass es mir sehr viel
Spaß gemacht hat und das gesam-
te Team toll ist, wollte ich selbst da-
bei mitwirken.

Was gehört zu Deinen Aufga-
ben?

Bei der Kinderfreizeit bin ich in die
Vorplanung der Freizeit mit einge-
bunden. Wir planen die Aktivitäten
und die Rund-um-die-Uhr-Betreu-
ung von 6-12 jährigen Kindern. Bei
der Freizeit begleiten wir die Kinder
bei Ausflügen, Aktivitäten oder
Bastelaktionen. Bei der Feuerwehr
übernehme ich sämtliche Aufgaben
eines Feuerwehrmannes. Dazu ge-
hören Einsätze aber auch Veran-
staltungen der Feuerwehr beglei-
tend

Wie groß ist der zeitliche Auf-
wand?

Bei der Feuerwehr bin ich einmal in
der Woche für 2-3 Stunden zum
Übungsabend bzw. zur Dienstbe-
sprechung sowie bei den Einsät-
zen, wenn wir gerufen werden. Bei
der Kinderfreizeit sind es viele
Stunden der Planung und dann
eine komplette Woche am Stück
vor Ort in Otterndorf. Da sind wir
mehr oder weniger Tag und Nacht
im Einsatz.

Was motiviert Dich bei der Aus-
übung dieser Tätigkeit?

Im Allgemeinen motiviert mich das
Zusammensein mit netten Men-
schen und anderen zu helfen. Au-
ßerdem kann ich mein technisches
Interesse und Wissen gut einbrin-
gen.

Was stört Dich?

Mich stört es, dass immer weniger
Leute ein Ehrenamt ausüben.
Ganz besonders stört mich, dass
durch Corona in den letzten Mona-
ten viele Veranstaltungen und Tref-
fen nicht stattfinden konnten. Ich
freue mich auf die Zeit, wenn dies
wieder möglich ist

Tim Nitsche unterstützt einen Teilnehmer bei der Bastelaktion wäh-
rend der Kinderfreizeit. Fotos: privat
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Wenn Du drei Wünsche für Dein
Ehrenamt frei hättest, dann wür-
dest Du Dir was wünschen?

Mehr Leute im Ehrenamt, coronaf-
reie Zeit ohne Einschränkungen,
weiterhin viel Spaß und gemeinsa-
me Freude mit allen ehrenamtli-
chen Helfern.

Wo siehst Du Deinen Verein in 5
Jahren?

Ich hoffe , dass die Feuerwehr in
der Zukunft neue motivierte
Mitglieder dazugewinnt, und dass
wir in fünf Jahren weiterhin eine
tolle Truppe sind. Die Kinder- und
Jugendarbeit der Kirche wird auch
in Zukunft dank des kreativen und
tollen Teams sicher viele Kinder
und Jugendliche begeistern.

Vielen Dank für die Bilder, das In-
terview und Deinen ehrenamtli-
chen Einsatz für die Allgemein-
heit. Viel Spaß und Erfolg weiter-
hin bei der Ausübung Deiner eh-
renamtlichen Tätigkeiten.





Wann gilt eigentlich die Leinenpflicht?

Impressum

Anschrift:
Redaktion Hallendorfer LUPE
Baumgarten 12
38229 Salzgitter
Tel.: 0177 / 408 408 1
info@spd-hallendorf.de
www.spd-hallendorf.de

Herausgeber:
SPD-Ortsverein Hallendorf

Verantwortlich i.S.d.
Presserechts:
Marcel Plein

Leitung und Layout:
Marco Kreit
Tel.: 05341 / 186 2 185
Mobil: 0177 / 408 408 1

Redaktion:
Klaus Karrasch
Horst Rösler (Außenstelle Fehmarn)
Max Rollwage
Marco Kreit

Mitarbeit:
Patrick Lipka
Günter Ott
Matthias Pietsch
Marcel Plein
Holger Stormowski
Torsten Stormowski
Dirk Uhde

Werbeanzeigen:
Mehmet Koc
Tel.: 0163 / 1768415

Druck:
Gemeindebriefdruckerei
29393 Groß Oesingen

Preis:
Kostenlos an alle Hallendorfer Haushalte.
Zusendung im Jahresabo für 12,- Euro
(inkl. Förderkreismitgliedschaft)

Auflage:
900 Exemplare

Die nächste LUPE erscheint im Dezember 2021

Redaktionsschluss: 6. Dezember 2021

Die Leinenpflicht, also die Rege-
lung, wann und wo Halter ihre
Hunde an die Leine nehmen
müssen, scheint für viele ein
Mysterium zu sein, von welchem
Keiner genau weiß, wann die
Pflicht gilt und wann und wo
man von dieser Pflicht befreit ist.

Um diese Frage aufzuklären und
genau festzulegen, wann der Hund
definitiv an die Leine muss und
wann sich jener frei bewegen darf,
hat der Ortsrat die Verwaltung
dazu befragt und im folgenden die
Antworten dessen zusammenge-
fasst. Dabei fiel der Fokus auch auf
einige bekannte Stellen in Hallen-
dorf fiel.

Den Grundsatz findet man in der
städtischen Gefahrenabwehrver-
ordnung. In §5 heißt es dazu: Hun-
dehalter sind verpflichtet zu verhü-
ten, dass der Hund unbeaufsichtigt
herumläuft, Personen oder Tiere
anspringt, anfällt oder belästigt.
Wer das nicht sicherstellen kann,
muss seinen Hund grundsätzlich
immer anleinen. Ansonsten gilt:

Die generelle städtische Leinen-
pflicht-Verordnung regelt verschie-
dene Orte und verschiedene Zei-
ten. Ganz allgemein kann man im-

mer sagen, dass Hunde in freier
Landschaft während der soge-
nannten Brut- und Aufzuchtzeit
vom 01.04. bis 15.07. jeden Jahres
an die Leine genommen werden
müssen. Weitere Sonderregelun-
gen gelten beispielsweise in
Schongebieten von Feld und Forst,
was zum Beispiel zum einen der
Hallendorfer Wald, als auch der
Curt-Hasselbring-Weg bzw. besser
bekannt als Fahrradweg, darstel-
len. Innerhalb dieser Gebiete gilt
die Leinenpflicht erweitert vom
Jahresanfang, also dem 01.01. bis
zum 15.07., dem Ende der Brutzeit.

Innerhalb geschlossener Ortschaf-
ten gilt keine generelle Leinen-
pflicht, allerdings gibt es auch hier
wieder Ausnahmen, die zu beach-
ten sind. Auf öffentlichen Anlagen,
wie Parks, Friedhöfen, Gedenk-
stätten oder Denkmälern, aller-
dings auch auf Märkten, bei Umzü-
gen, Veranstaltungen, Festen und
auch auf öffentlichen Spielplätzen
hat der Hund das ganze Jahr an
die Leine genommen zu werden.

Eine weitere Fragestellung, welche
außerdem eine Menge Menschen
beschäftigt ist die Frage danach,
wie man sich zum Beispiel als Rad-
fahrer, als Spaziergänger oder Jog-

ger verhält, wenn man sich von hin-
ten einen nicht-angeleinten Hund
nähert. In diesem Fall ist empfoh-
len, sich vorsichtig und langsam zu
nähern und möglicherweise schon
vorher auf sich aufmerksam zu ma-
chen, um den Hund nicht zu er-
schrecken und so direkt Schlimme-
res zu vermeiden. Ebenso kann
man den Hundehalter höflich bit-
ten, den Hund anzuleinen.

Sämtliche weitere Informationen
zum Thema Leinenpflicht, gibt es
außerdem in noch ausführlicherer
Form für alle interessierten Perso-
nen auf der spezifischen Website
der Stadt Salzgitter:
https://www.salzgitter.de/rathaus/
fachdienste/ordnung/ordnungswe-
sen/leinenpflicht.php

Max Rollwage
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